



Die „Planetary Health Diet“ – gesund für den Menschen und den Planeten

Zwei Drittel der Österreicher essen mehrmals pro Woche Fleisch oder Wurstwaren, verglichen mit 2021 ist aber ein Abwärtstrend erkennbar. Gleichzeitig steigt der Konsum von Fleischalternativen und die Skeptiker werden weniger. Tierwohl, Klima- und Umweltschutz sind die größten Treiber dafür, Fleisch zu ersetzen. Und der ökologische Fußabdruck von Nahrung ist groß. Die EAT-Lancet-Kommission hat daher das Konzept der „Planetary Health Diet“ geschaffen – eine Ernährungsform, die gut für Mensch und Planet ist.   

Der ökologische Fußabdruck unserer Nahrung1
· Unsere Ernährung ist weltweit für 70 % des Verlustes an biologischer Vielfalt und 80 % der Entwaldung verantwortlich.
· Global gesehen sind 21 bis 37 % der gesamten Treibhausgasemissionen auf unser Ernährungssystem zurückzuführen.
· Fleisch- und Milchprodukte machen 23 % des Konsumvolumens an Nahrungsmitteln aus, generieren jedoch 67 % der nahrungsmittelbedingten Treibhausgas-Emissionen in Österreich.
· Fleisch ist hier eindeutig der größte Faktor: unser Fleischkonsum ist für fast die Hälfte aller ernährungsbedingten Treibhausgase verantwortlich.
· Die Produktion tierischer Lebensmittel verbraucht auch viel Fläche. Die Produktion von 1 kg Hülsenfrüchten beansprucht durchschnittlich 3,6 m2 Land, 1 kg Rindfleisch 46 m2 Land – das entspricht etwa dem 13-fachen der Fläche.
Ein möglicher Lösungsansatz: Die „Planetary Health Diet“2
Mit der „Planetary Health Diet“ hat die EAT-Lancet-Kommission ein Ernährungskonzept entwickelt, das sowohl für die Menschen als auch für den Planeten gesund ist. Der Schwerpunkt liegt auf einer pflanzlichen Ernährung, bei der Vollkorngetreide, Obst, Gemüse, Nüsse und Hülsenfrüchte einen größeren Anteil der verzehrten Lebensmittel ausmachen. Fleisch und Milchprodukte sind wichtige Bestandteile der Ernährung, jedoch in deutlich geringerem Umfang als Vollkornprodukte, Obst, Gemüse, Nüsse und Hülsenfrüchte.
Eine kurze Einführung sowie Tipps für eine gesunde und nachhaltige Ernährungsweise findet sich hier: https://eatforum.org/lancet-commission/eatinghealthyandsustainable/

Quellen: 
1 https://www.wwf.at/nachhaltig-leben/ernaehrung-und-klimaschutz/ 
2 https://eatforum.org/eat-lancet-commission/the-planetary-health-diet-and-you/ 

Über iglo Österreich
Die Iglo Austria GmbH mit Sitz in Wien ist bereits seit 1966 in Österreich tätig und ist Teil der Nomad Foods Group, die in derzeit 22 Ländern Tiefkühlprodukte vertreibt. Die Marke iglo ist die zweitgrößte Lebensmittelmarke Österreichs* und Marktführer im Bereich Tiefkühlkost. Das Unternehmen wird von Markus Fahrnberger-Schweizer als Geschäftsführer geleitet, beschäftigt rund 80 Mitarbeiter und sichert über Partner aus Anbau, Produktion und Logistik rund 1000 weitere Arbeitsplätze in Österreich. Das Sortiment von iglo umfasst rund 240 Produkte aus den Kategorien Fisch und Meeresfrüchte, Gemüse, Kräuter, Erdäpfel, Geflügelspezialitäten, Fertiggerichte und Mehlspeisen. Die Produkte stammen aus den jeweils besten Regionen – das Gemüse etwa seit Jahrzehnten aus dem Marchfeld, die iglo Schmankerl aus dem Ennstal. Getreu dem Motto „Iss was Gscheit’s!“ gelten höchste Qualitätsstandards und alle Produkte werden ohne zugesetzte Geschmacksverstärker oder künstliche Farb- und Aromastoffe hergestellt. iglo setzt sich zudem für ressourcenschonende und nachhaltige Produktionsweisen ein. So war iglo u.a. die erste Marke Österreichs mit 100 Prozent MSC-zertifizierten Meeresfischen. 
Mehr dazu auf www.iglo.at und www.facebook.com/iglo.at.

*Quelle: A.C. Nielsen, Market Track, Lebensmittelhandel Total, Umsatz Österreich, LH inkl. H/L, (Stand KW 32 2020). 
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